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In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
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Dank des Glücksspielverbot keine Wertung für die Glücksspielsucht in Deutschland.
quote------------------------
Bwin mit erster empirischer Spielsucht-Studie Lediglich 0,4 % der untersuchten User
verzeichneten eine hohe Anzahl von Wetten mit hohen Verlusten   Die im Bereich der
Suchtforschung tätige 'Division on Addiction der Harvard Medical School betreibt seit
Mai 2005 in Kooperation mit bwin ein Forschungsprojekt. Erstmals wird im Rahmen
dieses Projekts Spielverhalten nicht anhand kaum verifizierbarer Annahmen, sondern
unter Einsatz empirischer Forschungsmethoden untersucht. In anonymisierter Form
wurde real beobachtetes User-Verhalten von über 40.000 aktiven bwin Usern über
einen Zeitraum von acht Monaten analysiert. "Insbesondere vor dem Hintergrund,
dass Spielsucht gemeinhin als die Rechtfertigung für Wett- und Glücksspielmonopole
ins Treffen geführt wird, sind diese ersten Ergebnisse besonders erfreulich",
kommentiert bwin Co-CEO Norbert Teufelberger das von bwin initiierte
Forschungsprojekt.

Der ersten wissenschaftlichen Publikation dieses Projekts der Division on Addiction
zufolge zeigt die Mehrheit des vorliegenden Samples gemässigtes Spielverhalten. In
Zahlen: Über einen Zeitraum von acht Monaten betrug der durchschnittliche Verlust
der untersuchten Spieler 33 Euro über den gesamten Zeitraum der Studie. Lediglich
0,4 % der untersuchten User verzeichneten eine hohe Anzahl von Wetten mit hohen
Verlusten. Es kann davon ausgegangen werden, dass nur ein sehr geringer
Prozentsatz der User durch ihr Spielverhalten finanzielle Probleme entwickelt. In
weiterführenden Forschungen soll nun untersucht werden, wie viele Spieler dieses
Prozentsatzes tatsächlich problematisches Spielverhalten aufweisen.

Diese erfreulichen ersten Ergebnisse der Langzeitstudie zum wesentlich geringer als
gemeinhin vermuteten Suchtgefährdungspotenzial von Sportwetten wurden am
Donnerstag in Wien von Howard Shaffer und Richard LaBrie der Harvard Medical
School im Rahmen eines Workshops unter Anwesenheit von führenden europäischen
Gaming-Experten präsentiert und diskutiert. Zu den Teilnehmern des Workshops zählte
auch Geoffrey Godbold, CEO von GAMcare: "Diese Studie wird es ermöglichen,
Spielsuchtgefährdete bereits in einem frühen Stadium zu identifizieren. Zukünftige
Regulierungen sollten nicht auf jene überwiegende Mehrheit abzielen, für die Online-
Gaming eine Form der Unterhaltung ist, sondern auf jenen geringen Prozentsatz, der
problematisches Verhalten an den Tag legt."

Howard Shaffer über das Projekt: "Dies ist ein Meilenstein - sowohl für die Gaming-
Industrie als auch für die Forschung. Erstmals wurde reales Spielerverhalten eines
grossen Samples an Internetusern erforscht. bwins Entscheidung zum Schutz seiner
Kunden und zur Aufrechterhaltung der Sicherheit im Internet ist von bahnbrechender
Bedeutung."

"Die intensive Zusammenarbeit von Forschern auf der einen und Praktikern auf der
anderen Seite gewährleistet, dass die Wissenschaft nicht an der Praxis vorbeiforscht'.
Bwin hat den Schritt gewagt, unabhängige Experten zum Thema zu befragen. Was
sich in jeder Hinsicht als gute Entscheidung erwiesen hat," so Co-CEO Manfred
Bodner.
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